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Missbrauch der Hypnose

„Hypnose und Suggestion“ - „Hypnotischer Unfug“ -
„Verführung durch Suggestion“ - „Missbrauch der Hypno-
se“ - so und ähnlich lauten die Stichworte, von denen jetzt
die Zeitungen wimmeln und an die sich kürzere und länge-
re Artikel reihen. –

Sind wir so suggestibel geworden, dass eine Häufung
solcher Vorkommnisse, wie sie in diesen Notizen berichtet
werden, möglich ist?

Die Zunahme der Suggestibilität.

Ohne Zweifel hat die Beeinflussbarkeit des Einzelnen
durch die Kriegseinflüsse und -Leiden beträchtlich zuge-
nommen. Der körperliche Zustand ist durch Entbehrungen
geschwächt, die Gemüter sind infolge der Unsicherheit der
gegenwärtigen und zukünftigen Lage beunruhigt. Die See-
len sind in irgendeiner Weise, sei es wie immer, an der
Gestaltung der Verhältnisse beteiligt und zittern und ban-
gen vor jedem Geschehen, das nach irgendeiner Richtung
hin ausschlaggebend sein kann.

Schon einer dieser Faktoren würde genügen, eine Stei-
gerung der Suggestibilität zu bewirken. Sie alle zusammen
ergeben einen Grad von Suggestionsbereitschaft wie ihn
sich ein Experimentator nicht besser wünschen kann. Wie
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